
Nach den jüngsten Ausschreitungen in Hamburg warnt die Republikanische 
Jugend vor Weimarer Verhältnissen. Die linken Randalierer waren mit 
Eisenstangen bewaffnet und zündeten Müllcontainer und Autos an. Außerdem 
bewarfen sie die Polizeibeamten mit Steinen und schleuderten eine Betonplatte 
durch die Heckscheibe eines Streifenwagens. 

„Ein Trauerspiel“, urteilt der Bundesjugendbeauftragte Heiko Trenkle. Der 18-
jährige Bundestagskandidat fordert ein rigoroses Vorgehen gegen Krawallmacher 
und Gewalttäter: „Der Staat darf vor den Krawallbrüdern nicht zurückschrecken - 
egal welcher politischen Richtung sie angehören. Ist es in Deutschland schon so 
weit gekommen, dass das Anzünden von Autos als Kavalliersdelikt behandelt 
wird?“ 

Der Jugendverband der Republikaner fordert saftige Freiheitsstrafen für 
Randalierer und ein härteres Vorgehen der Polizei gegenüber gewaltbereiten 
Demonstranten. 

„Wenn die Bundestagsparteien weiterhin so wegschauen, dann werden wir hier 
bald Verhältnisse wie in der Weimarer Republik haben. Und wir alle wissen, wie 
das am Ende ausgegangen ist. Darum fordern wir: Wehret den Anfängen!“ 
resumiert Trenkle. 
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Weimarer Verhältnisse verhindern!

www.rep-jugend.de 
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